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Bebauungsplanverfahren Nr. 04/009 — Bau- und Gartenfachmarkt Heerdter Landstralle
(Gebiet siidlich Heerdter LandstraRe — ehemaliges Sandvik-Gelénde) . /. ?_‘ Sl
Ermittlung der planerischen Grundlagen : NS
Aufforderung zur Auflerung gem. § 4 Abs. 1 BauGB — e A8 )l

Fachspezifische rechtliche Situation

Das Plangebiet liegt auRerhalb des Geltungsbereichs des Landschaftsplans. Schutzgebiete nach der
Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie oder Vogelschutzgebiete nach der EG-Vogelschutzrichtlinie sind weder
direkt noch im Umfeld betroffen. Gesetzlich geschiitzte Biotope gem. § 42 Landesnaturschutzgesetz
NRW bzw. § 30 Bundesnaturschutzgesetz sind nicht vorhanden.

Die Baugenehmigung fiir die Errichtung eines Bau- und Gartenfachmarktes wurde bereits erteilt und
der Markt, einschl. Auflenanlagen und ErschlieBungsmalRnahmen auf der Heerdter Landstrale
realisiert.

Die Aufstellung des B-Planes hat keine negativen Auswirkungen auf die vorhandene Vegetations- und
Nutzungsstruktur. Eine Artenschutzrechtliche Priifung (ASP 1) ist nicht erforderlich.

Forderungen aus umweltverbessernden Planungen
Im gesamtstédtischen Griinordnungsplan 2025 - rheinverbunden (GOP 1) ist das Plangebiet dem

Teilraum 22 — Oberkassel bis Heerdt — zugeordnet. Generelle Handlungsempfehlung ist die
.integration einer quantitativ ausreichenden und qualitatvollen Freiraumplanung in die stadtebauliche
Neuordnung*, die durch entsprechende Festsetzungen im Bebauungsplan umzusetzen ist.

Bestandsaufnahme und Bewertung ,
Das Plangebiet wird bereits als Bau- und Gartenfachmarkt genutzt und ist grof3flachig versiegelt:

- bauliche Anlage, Bau- und Gartenfachmarkt

- Stellplatzanlagen mit Zufahrten

- Lagerflachen

Flachige und gliedernde Vegetationsstrukturen sind ein gro3es Pflanzbeet mit einzelnen Baumen und
Bodendeckern in der Eingangszone an der Heerdter LandstralRe, Pflanzstreifen mit jungen Badumen
auf den Stellplatzflachen sowie zwei gréfiere zusammenhéngende Pflanzflachen im Bereich der
Anlieferung und am éstlichen Rand. Die Griinflaichen wurden 2017 bepflanzt und befinden sich noch
in der Entwicklungsphase. Fiir den Arten-und Biotopschutz und die Stadtbildgestaltung haben sie erst
eine geringe Bedeutung, besitzen jedoch mittel- bis langfristig Entwicklungspotenzial.

Von stadtokologischer Bedeutung sind die extensive Dachbegriinung auf ca. 60 % des
Marktgebaudes und mittelfristig der neue Baumbestand durch die zunehmende Beschattung der
versiegelten Stellplatzflachen.

Vorschlage fiir zeichnerische textliche Festsetzungen zur Bepflanzung und Begriinung der

baulichen Anlagen
Zum Bauantrag fiir den Bau- und Gartenfachmarkt wurde in 2014 ein Begriinungskonzept auf Basis

der allgemeinen Festsetzungen zur Bepflanzung fiir B-Plan-Verfahren erarbeitet. Folgende
MaBnahmen wurden gefordert und umgesetzt:



Mindestens 15 % des Baugrundstiickes sind als Vegetationsfliche auszubilden und zu
bepflanzen.

Je 250 m? dieses Flachenanteils ist 1 Laubbaum mit Stammumfang 20 — 25 cm zu
pflanzen. Vorhandene erhaltenswerte Baume werden angerechnet.

Je 6 oberirdische Stellplatze ist zusétzlich ein hochstdmmiger grof3- oder
mittelgrofRkroniger Laubbaum mit Stammumfang 25 — 30 cm zu pflanzen.
Flachdachflichen mit Ausnahme von Glasdachern, Belichtungsbéandern und
Technikaufbauten sind extensiv zu begriinen. Die Vegetationstragschicht ist mindestens 8
cm stark anzulegen.

Um die Begriinungsmafinahmen dauerhaft planungsrechtlich zu sichern und damit bei zukiinftigen
baulichen MafRnahmen oder Nutzungsénderungen keine qualitative Verschlechterung eintritt, sind in
den B-Plan textliche Festsetzungen zur Bepflanzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB aufzunehmen

(siehe Anlage 1).

Fir die zusammenhangenden gréReren Pflanzflichen wird die zeichnerische Festsetzung von
Flaichen mit Pflanzgebot vorgeschlagen, um neben der Flachensicherung auch die
ortsbildgestalterische Bedeutung zu sichern. Ein Abgrenzungsvorschlag ist als Anlage 2 beigefiigt.

Vol}

Anlage 1

Vorschlage fiir die Formulierung von textlichen Festsetzungen

Anlage 2

Griinplanung zum Bauantrag mit Vorschlégen fiir Flachen mit Pflanzgeboten gem.
§ 9 (1) Nr. 25 BauGB
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Anlage 1 zur Stellungnahme von 68/22

B-Plan-Vorentwurf Nr. 04/009, Bau- und Gartenfachmarkt Heerdter LandstraBe
Vorschlage fiir textliche Festsetzungen

Anpflanzen und Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a und b BauGB)

1. Bepflanzung im SO-Gebiet

Im SO-Gebiet sind mindestens 15 % jedes Baugrundstiickes als unversiegelte Griinfliche anzulegen.
Bei der Ermittlung dieses Flachenanteils werden die zeichnerisch festgesetzten Flachen mit
Pflanzgebot angerechnet. Die Griinflichen sind mit einer strukturreichen Mischvegetation aus
Laubbaumen, Laubstrauchern und bodendeckender Bepflanzung dauerhaft zu bepflanzen.

Je 250 gm der Vegetationsfléche ist ein mittelgrokroniger Laubbaum Il. Ordnung mit Stammumfang
von 20-25 cm oder in vergleichbarer Pflanzqualitat zu pflanzen. Vorhandene erhaltenswerte Badume
werden angerechnet.

2, Flachen zum Anpflanzen und zum Erhalt von Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen )

Die zeichnerisch festgesetzten Flachen mit Pflanzgebot sind wie in Festsetzung Nr. 1 beschrieben

vollflachig zu bepflanzen. .

In der mit ,,A“ gekennzeichneten Fléche an der Heerdter LandstralRe sind versiegelte Fléchen fir

die Anlage von notwendigen FuBwegen und die Feuerwehrzufahrt auf maximal 5 % der

Pflanzgebotsflache zuldssig. Auf maximal 10 % der Flache ,A" sind fiir einen Gartenfachmarkt

typische gértnerische Ausstellungsobjekte auf offenporigen Beldgen, z.B. auf Schotterflichen

zuldssig.

3. Stellplatzbegriinung
Je 6 oberirdische Stellplatze ist zuséatzlich zu den Baumpflanzungen geman der FestsetzungNr. 1. je
1 hochstdmmiger mittelgrofRkroniger Laubbaum Il. Ordnung mit Stammumfang von 25 = 30 cm zur

Stellplatzbegriinung zu pflanzen.

4. Dachbegriinung ‘

Flachdacher und flach geneigte Décher bis max. 15° Dachneigung sind unter Beachtung der
brandschutztechnischen Bestimmungen mit einer standortgerechten Vegetation extensiv zu
begriinen. Der begriinte Dachflachenanteil muss mindestens 60% betragen. Die Starke der
Vegetationstragschicht ist mit mindestens 8 cm Stérke auszufiihren. Von der Dachbegriinung
ausgenommen sind begehbare Dachterrassen, verglaste Fldchen und technische Aufbauten,
soweit sie geman anderen Festsetzungen auf der Dachfléche zuldssig sind. Diese Ausnahme von
der Verpflichtung zur Begriinung gilt nicht fiir aufgesténderte Fotovoltaikanlagen.

Der. Begriinungsaufbau und das Dachbegriinungssubstrat miissen den Anforderungen der
aktuellen Dachbegriinungsrichtlinie der FLL entsprechen (siehe Hinweise, Punkt XX).

5. Pflanzqualitaten und dauerhafter Erhalt

Als Pflanzqualitét fiir die anzupflanzenden Badume gemaR Festsetzung Nr. 1 gilt Hochstamm,
Stammbusch oder mehrstdmmiger Solitdrbaum mit Stammumfang 20 — 25 cm oder vergleichbar.
Die Baumpflanzungen zur Stellplatzbegriinung der Festsetzung Nr. 3 sind als Hochstamm mit
Stammumfang von 25 - 30 cm auszufiihren. Der Stammumfang wird in 1 m Héhe Gber dem



Boden gemessen. Als mittelgrof3kronige Laubb&ume Il. Ordnung der Festsetzungen Nr. 1. und 3.
sind Baumarten mit einer Endh6he zwischen 10 m bis 20 m und einer Endbreite zwischen 6 m bis
15 m zu verwenden.

Alle Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. Ausgefallene Bdume und Straucher sind
entsprechend nachzupflanzen.

Hinweis zur Dachbegriinung

Der Begriinungsaufbau und die verwendeten Substrate und Materialien fiir die Dachbegriinung
gemal textlicher Festsetzung Nr. 4. ist gemaR der ,FLL-Richtlinie fiir die Planung, Ausfiihrung
und Pflege von Dachbegriinungen®, aktuelle Ausgabe auszufiihren.

(FLL = Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V., Bonn)
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22 st. Acer rubrum October Glory (25-30)

o

Parkplatz

Baumen nach die beschreibung der FSWLA

16 st. Acer platanoides (20-25)

14 st. Tilia cordato Rancho (20-25)

14 st. Carpinus betulus Fastigiata (25-30)

Parkplatz

7 st. Acer platanoides Cleveland (20-25)

+7,

Dachb

PROJEKTR

13/130






Barrierefreiheitsbericht





		Dateiname: 

		04-009_06_Stellungnahme-Garten-, Friedhofs- und Forstamt_4(1) .pdf









		Bericht erstellt von: 

		



		Firma: 

		







[Persönliche und Firmenangaben über das Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“ eingeben.]



Zusammenfassung



Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.





		Manuelle Prüfung erforderlich: 2



		Manuell bestanden: 0



		Manuell nicht bestanden: 0



		Übersprungen: 6



		Bestanden: 24



		Fehlgeschlagen: 0







Detaillierter Bericht





		Dokument





		Regelname		Status		Beschreibung



		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.



		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei



		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)



		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet



		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt



		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar



		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden



		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast



		Seiteninhalt





		Regelname		Status		Beschreibung



		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags



		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Übersprungen		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Übersprungen		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Übersprungen		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Übersprungen		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Übersprungen		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang



